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An(ge)dacht 

Hoffentlich hatten Sie einen schönen 

Urlaub! Wir hatten es gut, als Familie 

in Schweden und darin endlich Zeit für 

Angeln, ein gutes Buch und Zeit mit 

den Kindern. Dankbar bin ich dafür! 

Und gleichzeitig denke ich: Wie viele 

konnten dieses Jahr bisher noch keine 

Auszeit nehmen vom Alltag? Kein Ur-

laub, weil der Partner mit Krankheit 

nicht raus kann, weil die Arbeitssitua-

tion es nicht zulässt, weil das Geld 

fehlt, weil Familie woanders auch 

nicht unbedingt schöner ist als zuhau-

se. Ich sehe in den vielen Whatsapp-

Statusbildern meiner Telefonkontakte 

die schönen Urlaubsorte, lachende 

und stolze Gesichter über geschaffte 

Ziele u.v.m. Und ich freue mich dar-

über. Und gleichzeitig denke ich: Was 

ist mit den vielen nicht gezeigten Bil-

dern? Von dem ängstlichen Kind, das 

nicht weiß, ob es die nächste Schul-

klasse schafft. Von der alleinerziehen-

den Mutter, die irgendwie versucht, 

Mutter und Vater in einer Person zu 

sein. Von dem alkoholkranken Vater, 

der – selbst vom Leben gezeichnet – 

hässliche Narben auch im Leben sei-

ner Familie hinterlässt. 

An(ge)dacht: Einer ist immer bei dir!  

Manche Christenmenschen (auch in 

unserer Gemeinde hörte ich das 

schon) glauben tatsächlich, dass Gott 

denen Gutes gibt, die immer gut und 

integer handeln. Ich denke dann im-

mer: Selbst wenn wir das glauben 

würden, wüssten wir doch spätes-

tens alle miteinander in einem Mo-

ment des Tages, dass das Unfug ist – 

beim Blick in den Spiegel. Gott nur 

bei den Guten? Nach dem Motto: 

Gib dir Mühe und dann empfängst 

du Segen; handelst du böse, zieh dich 

schon mal warm an für das Armdrü-

cken mit Gott! 

Tatsächlich glaube ich, dass Gott so 

nicht ist. Wir Menschen sind so. Wir 

leisten, um uns etwas zu verdienen. 

Wir erwarten von anderen (nicht 

weniger als) das Beste, dann stehen 

sie in unserer Gunst. Gott ist anders. 

Der Prophet Jeremia weiß das. Er 

selbst wird von den Menschen in 

seinem Dorf ausgelacht; er ist ihnen 

psychisch zu labil; sie wechseln die 

Straßenseite, wenn sie ihn sehen.  
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Angedacht 

Ich frage mich immer wieder, warum 

Gott die Bibel durch solche Menschen, 

solche Rüpel und Pflegefälle schreiben 

ließ. Dafür gibt es einen Grund, der den 

Gott der Bibel von allen anderen 

Göttern unserer Zeit unterscheidet: Er 

ist bei den Menschen, wie sie wirklich 

sind. Mit ihren Abgründen, ihrem Ver-

sagen, ihrem Zittern, ihrem Zweifel und 

Schmerz. Und so ruft Jeremia den 

Menschen damals wie uns heute die 

Frage Gottes zu: Bin ich nur ein Gott, 

der nahe ist, spricht der Herr, und nicht 

auch ein Gott, der ferne ist? (Jeremia 

23,23) Dieses Wort steht in der Kirche 

über diesem September. Und er gilt 

allen, die sich von Gott auch in dieser 

Sommerzeit fern fühlen und mit dem 

Leben hadern. Lass es dir gesagt sein: 

Wenn du Gottes Nähe nicht fühlst, 

fühlt er dich und deine 

Situation um so mehr. 

Mit sommerlichen Grüßen,  

   Dominik Storm 
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              Rückblick 

Am 21. August ging für die neuen Erst-

klässler ein neuer Lebensabschnitt los: 

In einem fröhlich festlichen Gottes-

dienst haben sie durch das Thema „Sei 

mutig und stark“ durch Lieder, Gebete 

und Gottes gutes Wort seinen Segen 

erfahren. Den Kindern und der Klassen-

lehrerin Frau Breimhorst wünschen wir 

Gottes Segen und viel Freude in ihren 

ersten gemeinsamen Schulwochen.  

Es ist stark, dass wir eine Schule so nah 

dran haben; für Familien im Dorfleben 

ist das Beziehungsnetzwerk verschie-

dener Player ein großer Schatz!  

Einschulungsgottesdienst 

„Sei mutig und stark“ 
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Rückblick 

Jubiläumskonfirmation am 30. Juni  

Am 30. Juni waren die Jubiläumskonfir-
manden, die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 
Jahren konfirmiert worden sind, zu ei-
nem festlichen Abendmahlsgottes-
dienst mit dem Thema „Das Spiel des 
Lebens“ eingeladen. Viele Jubilare wa-
ren dieser Einladung gern gefolgt und 
kamen mit ihren Partnern, Kindern und 
auch Enkelkindern zum Gottesdienst, 

der vom Kirchenchor und Posaunen-
chor begleitet wurde.   Im Anschluss 
bestand bei einem gemeinsamen 
Mittagessen im „Schäferhof“ viel Zeit 
gut zu essen, viel zu erzählen und ge-
meinsam zu singen. Es hat allen Besu-
chern sehr viel Freude gemacht.  

         Inge Ames 

Bild: Kronjuwelen-Konfirmation  

Bild: Gnaden-Konfirmation  
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Rückblick 

Bild: Goldene Konfirmation  

Bild: Diamantene Konfirmation  

Bild: Eiserne Konfirmation  
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Rückblick 

Musiktheater „Bonhoeffer – Tragik einer Liebe“ 

Frei nach den Brautbriefen zwischen 

Maria von Wedemeyer und Dietrich 

Bonhoeffer, ergänzt mit anderen Texten 

Bonhoeffers sowie fiktiven Teilen ist 

dieses musikalische Schauspiel entstan-

den. Es erzählt die Liebes- und Bezie-

hungsgeschichte dieser Beiden, wie sie 

sich in den Jahren des zweiten Welt-

kriegs hätte abspielen können. Die 

Schauspielerin und Autorin Deborah 

Buehlmann und ihr Ehemann, der Musi-

ker Samuel Jersak lassen die Figuren 

von Dietrich Bonhoeffer und Maria von 

Wedemeyer vor dem Altar unserer Kir-

che lebendig werden und durchleben 

die Zeit der Kriegsjahre von 1943 bis 

1945. Das Musiktheater lässt sich als 

Gespräch zwischen zwei Verliebten be-

zeichnen.  

 

Aus Schauspiel, Musik (ein Klavier ist mit 

dabei) Zitaten und Sprache entsteht ein 

wunderbar berührendes Werk, ergrei-

fend, romantisch und aufwühlend und 

mit einem tragischen Ende. Die Auffüh-

rung fand am 23. Juni in unserer gut 

besuchten Kirche statt und die Besucher 

dankten den überzeugenden Schauspie-

lern mit herzlichem Applaus.    

  Inge Ames 

Bild: Samuel Jersak im Gespräch mit Besuchern 

Bild: Die Darsteller während des Stücks 
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Aus der Gemeinde  
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Aus der Gemeinde 

Schwedenfreizeit der Jugend  

„What would Jesus do?“  

Vom 21. Juli bis zum 03. August ist die 

Jugend der Kirchengemeinden Frille und 

Vehlen nach Vardnäs in Schweden auf 

Sommerfreizeit gefahren. Mit fast 70 

Personen, davon elf Mitarbeitende, vier 

tolle Küchenfeen namens Marlis, Simo-

ne, Mechthild und Christiane und zwei 

Pastoren, haben wir eine großartige Zeit 

erlebt. Das Thema „What would Jesus 

do?“ hat uns auf 

vielfältige, kreative 

Weise begleitet. 

„Was würde Jesus 

tun?“ fanden wir 

eine super Frage, 

um gemeinsam zu 

lernen, wie man als 

Christ:in leben 

kann. Macht es einen Unterschied, ob 

ich bete oder nicht; ob ich in der Bibel 

lese oder nicht; ob ich mich für Gottes 

Schöpfung einsetze oder nicht; ob ich 

aus seiner Vergebung heraus lebe oder 

nicht? Wir merkten im Laufe der zwei 

Wochen, dass es auf einmal sehr kon-

krete Glaubensfragen sind, die meinen 

Alltag und mein Leben betreffen. Dabei 

der Blick auf Jesus selbst war für uns 

inspirierend, manches mal schockie-

rend, aber immer heilsam. Natürlich 

kam auch die Freizeit nicht zu kurz: Ta-

geswanderung, Lagerolympiade, kreati-

ve Workshops, Göteborg, Kanutour und 

natürlich das Baden in unserem wun-

derschönen See, den fast alle immer 

freiwillig aufsuchten. Wir sind dankbar, 

dass wir heile zurückgekommen sind 

und haben in Frille 

gemeinsam am 4. 

August noch einen 

tollen Abschluss-

gottesdienst gefei-

ert, bei dem wir ge-

meinsam mit Eltern, 

Geschwistern und 

Gemeinde „unsere“ 

Lieder gesungen haben, von der Freizeit 

erzählten und einmal mehr von dem 

Mann hörten, der uns das „Licht der 

Welt“ nennt. Wir danken allen, die an 

uns gedacht und für uns gebetet haben 

– das haben wir gespürt und erlebt: 

Gott hört Gebet! Wir freuen uns schon 

auf nächstes Jahr, dann heißt es wieder: 

Sommerfreizeit nach Norwegen …  
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Eindrücke der Sommerfreizeit 

„Ich fand die Freizeit schön; 
man hat nämlich viele neue 
Leute kennengelernt und 
konnte viel neues ausprobie-
ren und näher mit Gott zusam-
menkommen.“ (Aimy) 

„Für mich war die Freizeit vor allem von 
Gemeinschaft geprägt - ich durfte ganz 
viele neue Menschen kennenlernen, 
Beziehungen zu alten Freund:innen 
stärken und mich vor allem mit all ihnen 
zusammen in Gottes Gegenwart wissen. 
Und natürlich ganz viel Spaß und Scha-
bernack.“ (Finja) 

„Megaschön mit einem richtig 
coolen Thema, mit welchem 
jeder etwas anfangen konnte, 
egal wie "weit" man im Glau-
ben ist.“ (Johanna) 
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Kindergarten 

 

Liebe Gemeinde, 

Leben ist Bewegung!  

Hiermit möchte ich Euch/ Ihnen mittei-
len, dass ich meine Segel neu gesetzt 
habe und zu neuen Ufern aufbrechen 
werde. 

Ich habe den Ev. Kindergarten Wieters-
heim zum Ende dieses Kindergartenjah-
res verlassen, um mich neuen berufli-
chen Herausforderungen zu stellen. 

Ich gehe mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge und möchte mich 
bei Ihnen/ Euch allen für die die vertrau-
ensvolle und gute Zusammenarbeit be-
danken. 

Ich bin sehr dankbar für alle Begegnun-
gen, die netten Telefonate und Erfah-
rungen, die ich im Rahmen meiner Tä-
tigkeit hier im Ev. Kindergarten Wieters-
heim mit Ihnen/ Euch erleben durfte. 

Dankbar blicke ich zurück, auf jedes klei-
ne Wegestück. 

Verabschieden bedeutet auch, sich auf 
neue Begegnungen zu freuen. 

In diesem Sinne freue ich mich auf das, 
was kommen wird und gratuliere mei-
ner  

Nachfolgerin Jennifer Schulte zu Ihrer 
neuen Position als Einrichtungsleitung.  

Abschließend wünsche ich Euch/ Ihnen 
alles Gute und hoffe, dass unsere Wege 
sich auch in Zukunft nochmal kreuzen 
werden! 

     Liebe Grüße, Jana Bludau 

 

 

Wer einem 
anderen Men-
schen 

Grund gibt, 
sich zu be-
danken,  

hat ein klei-
nes Stück in 
der großen Welt 

zum Besseren verändert. 

Harald Petersen 
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Kindergarten 

Moin, 

auch ich möchte mich 
kurz vorstellen, obwohl 
ich schon ein bekanntes 
Gesicht aus dem evan-
gelischen Kindergarten 
Wietersheim bin. 

 

Mein Name ist Jennifer Schulte. 2007 ha-
be ich als Anerkennungspraktikantin mei-
ne Ausbildung zur Erzieherin hier im Kin-
dergarten abgeschlossen. Seit 2008 bin 
ich fester Bestandteil des Kindergartens 
geworden und geblieben, bis heute.  

Auch ich werde eine neue Reise antreten, 
eine herausfordernde, denn ich bin seit 
dem 1.  August diesen Jahres die neue Lei-
tung im evangelischen Kindergarten Wie-
tersheim. Ich freue mich auf diese neue 
Aufgabe mit einem super Team und tollen 
Kindern. Ich hoffe auf eine vertrauensvolle 
Elternarbeit, gute Zusammenarbeit mit 
dem Träger und der Gemeinde.  

         Jennifer Schulte 
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Kindergarten 

Spiel, Spaß und Schauspiel beim Sommerfest 2024  

Am 10. Juli fand unser jährliches Sommer-
fest statt. Ein besonderes Highlight war in 
diesem Jahr das Schauspiel unserer Schul-
anfänger, den „schlauen Eulen“. Gemein-
sam mit dem Schulanfängerteam, beste-
hend aus Jenny, Nicole und Jenni, haben 
die Schulanfänger fleißig für die Aufführung 
des Stücks „Kennt ihr Blauland?“ geprobt. 
Jeder Schulanfänger hat sich dank der Kos-
tümgestaltung von Janine Matthies in einen 
„Fizzli- Puzzli“ verwandelt und damit einen 
Teil der farbenfrohen Geschichte über 
Freundschaft, die Besonderheit der Anders-
artigkeit und Toleranz erzählt. Um allen 
Schulanfängereltern und schlauen Eulen 
noch eine kleine Freude zum Abschied aus 
der Kindergartenzeit zu bereiten, wurde die 
Aufführung mitgefilmt und als kleines Ge-
schenk mitgegeben.  

Außerdem fanden viele weitere Angebote 
statt, wie zum Beispiel das Gestalten von T-
Shirts mit dem Elternbeirat, einer Schatzsu-
che im Sandkasten, einer Tattoostation und 
Spieleklassikern wie Schubkarrenrennen 
und Wasserspielen.  

Zu guter Letzt wollen wir uns noch herzlich 
bei allen Eltern für das reichlich gefüllte 
Kuchenbuffet bedanken, wodurch kein 
Bauch leer bleiben musste und alle gut ge-
stärkt in einen sommerlichen Nachmittag 
mit viel Unterhaltung starten konnten.  

Wir bedanken uns im Namen des ganzen 
Teams für einen schönen Abschluss eines 
ereignisreichen Kindergartenjahres!  

        Euer Kiga – Team  
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Kindergarten 

Zirkus Zippolino im Kindergarten Wietersheim 

Was war denn da am Sonntag, den 23. Juni, 
vor dem Kindergarten los? LKW, vollge-
packter Anhänger, Wohnwagen und Auto 
reisten gegen Mittag auf der Wiese vor 
dem Kindergarten an. Was sollte das wer-
den? Kurz darauf gesellten sich noch einige 
Eltern dazu. Mit tatkräftigen Händen wur-
den alle Fahrzeuge ge-
leert und es entstand 
ein riesiges, echtes Zir-
kuszelt auf der Wiese. 
Vielen Dank an die hel-
fenden Hände. 

Am Montag wurde das 
Zirkuszelt von unseren 
Kleinen und Großen 
mit leuchtenden Augen 
bestaunt und bewun-
dert. Es gab viel zu ent-
decken, denn viele Ma-
terialien lagen bereits 
zum Ausprobieren be-
reit. Jedes Kind konnte 
sich in allen Bereichen, 
die so ein Zirkus mit sich bringt, erproben 
und für sich favorisieren.  

Am Dienstag konnten alle Kinder, in ver-
schiedenen Gruppen, ihre Spezialität wei-
ter verfeinern und perfektionieren. Es hat 
riesigen Spaß gemacht zuzuschauen, wie 
Kinder immer mutiger wurden und ihre 
eigenen Grenzen überschritten.  

 

Dann war auch schon Mittwoch, General-
probe!!! Alles hat geklappt… Ob das ein 
gutes Zeichen für die abendliche Vorstel-
lung, vor echtem Publikum, war??? 

Oh JA! Das war es. Am Abend hieß es 
„kleine Artisten“ in der „großen Manege“. 
Zirkustiere, Fakire, Artisten am Dreiecks-

tuch, Drahtseilartisten 
Clowns, Artisten am Rhönrad 
und Jongleure vollbrachten 
eine großartige Show. Alles 
hat geklappt. Begeisterte und 
leuchtende Augen voller Stolz 
konnte man bei Mama, Papa, 
Oma, Opa, Onkel und Co ent-
decken… manchmal auch ein 
kleines Tränchen. Trotz der 
rund 30 Grad war die Stim-
mung im Zelt großartig und 
die Kinder ernteten nach 
rund 90 min. Beifallsstürme.  

In rekordverdächtiger Zeit, 
wurde das Zelt noch am sel-
ben Abend  mit Hilfe der El-

tern wieder abgebaut. Vielen Dank für eure 
Unterstützung.  

Es war ein aufregendes Ereignis, was so 
schnell nicht vergessen wird. 
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I. In statistischen, politischen Verhältnis-
sen sind wesentliche Veränderungen 
nicht vorgekommen. Einige junge Bur-
schen aus Päpinghausen und Cammer 
sind nach Amerika ausgewandert. Der 
Lehrer Korte ist von Päpinghausen nach 
Rodenbeck bei Minden versetzt worden. 
An dessen Stelle ist Heinrich Wessel, der 
zweite bisherige Lehrer von Hille getre-
ten, welcher an Martini von Unterzeich-
netem in sein Amt eingeführt wurde. 

III. Ein besonderer Unglücksfall ereignete 
sich, Morgens den 23. Nov., in Cammer. 
Der 19 jährige Jüngling Heinrich Water-
mann wurde mit zerschmettertem Kopfe 
auf seinem Bette gefunden, neben sich 
ein Gewehr liegend. Derselbe hatte der 
Aussage seiner Eltern zufolge, abends 
zuvor eine Ente schießen wollen und zu 
diesem Zwecke das Fenster seiner Schlaf-
kammer geöffnet um den Schuß abzu-
feuern, sich dann mit dem Gewehr aufs 
Bett begeben, dieses hätte sich entladen 
und gerade durch den Mund den Kopf 
zerschmettert. Einen Selbstmord anzu-
nehmen liegt kein Grund vor. 

V. Eine freiwillige kirchliche Sammlung 
für die Nothleidenden in Oberschlesien 
(Hungersnoth), sowie für die Hinterblie-
benen der bei Zwickau im Königreich 
Sachsen verunglückten Bergleute, von 86 
Mark, mag als patriotische Handlung hier 
bemerkt werden. 

 

 

VI. Die einzelnen Schulen haben, wie frü-
her, jede in ihrem Schulbezirk die Ge-
dächtnisfeier am 2. September als Schul-
feier begangen. Die Schulen in Cammer 
und die beiden hiesigen Schulen, traten 
zu einer gemeinsamen Feier bei der Frie-
denseiche am Saum des Schaumburger 
Waldes zusammen. 

VII. Besondere Erfindungen und Unter-
nehmungen: Es wurden die neuesten 
Erfindungen in ökonomischer Beziehung, 
auf dem Rittergute zu Wietersheim durch 
den zeitigen Besitzer H. Schmidt mit gro-
ßem Kostenaufwande zur Anmeldung 
gebracht. Derselbe hat im Jahre 1879 
eine Dampfmaschine einrichten lassen 
welche allerlei Arbeiten verrichtet, z. B. 
Häksel schneidet, Futtermehl mahlt, 
Butter bereitet, usw. 

VIII: Angabe der verschiedenen Frucht-
preise: 

Angaben der Witterung 1879:  

 

Aus dem Archiv 

Chronik des Jahres 1879 

Bild: Die alte Friller Kirche von innen 
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Aus dem Archiv 

... Juni: In Oberschlesien große Über-
schwemmungen. Am 28. ein sehr schwe-
res Gewitter bei dem allein in Westfalen 
13 Menschen durch Blitz getötet worden 
sind, unter ihnen Pastor Cordes aus Reh-
da? bei Olpe, im Beichtstuhl. 

Die Ernte in diesem Jahr kann als gute 
Mittelernte gelten.  

Geboren sind 119 Kinder, darun-
ter 10 unehelich, gestorben sind 
45 Personen. Copuliert wurden 
20 Paare. Confirmiert sind 63 
Kinder. 

Teudt, P. Vorsteher Rösener, 
Haake ,  

Deerberg, Pöhlert, 

Der Amtmann: Christiani. 

        Heiner Fehring 

 

 

Der neue Gemeindekirchenrat 

Am 23. Juni wurde der neue Gemeinde-
kirchenrat im Gottesdienst eingeführt 
und ausscheidende Mitglieder wurden 
verabschiedet (wir berichteten in der 
vorigen Ausgabe darüber). Der Gemein-
dekirchenrat übernimmt vielfältig Ver-
antwortung in der Gemeinde.  

 

 

 

 

Auf dem Bild sehen ist der neue Ge-
meindekirchenrat abgebildet (nicht im 
Bild: Tanja Hahne, im Bild noch Inge-
traud Henze). 

Wir sind dankbar für den ehrenamtli-
chen Einsatz in unserer Gemeinde und 
wünschen ihnen Gottes Segen! 
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Buchtipp 

Buchtipp: Chad Bird, Nightdriver. Prediger. Ehebrecher.  

Begnadigter – Meine Geschichte 

Vom Juniorprofessor zum Nachtfahrer: 
Chad Bird war Pastor und wurde als jüngs-
tes Mitglied der Fakultät Dozent für Altes 
Testament. Fünf Jahre später fand er sich 
in einem Appartement wieder, den Revol-
ver in der Hand, um sich das Leben zu 
nehmen. Sein Stolz und seine Überheb-
lichkeit hatten seine Ehe zerstört, seine 
Professur und sein Pastorenamt waren 
Vergangenheit, seine Freunde hatte er 
verloren. 15 Jahre lang fuhr er nachts mit 
einem Truck durch die texanischen Ölfel-
der – gezwungen, die Dämonen seiner 
Vergangenheit zu bekämpfen. Die Worte, 
die ihm halfen, sich der Realität zu stellen 
und sein Leben und sein Versagen anzu-
nehmen, fand er in den biblischen Klage-
psalmen. Er merkte plötzlich, wie Jesus 
am Kreuz diese Psalmen mit ihm gemein-

sam betet. Die Fragen, die er Gott entge-
genschleuderte, waren genau die, die Je-
sus am Kreuz Gott entgegengeschleudert 
hat. Er begriff, dass Gott gerade dann, 
wenn er ganz weit weg gewesen zu sein 
schien, ihm in Wirklichkeit ganz nahe war. 
Eine schonungslos ehrliche Lebensge-
schichte von einem, der nicht nur in der 
Theorie Sünder war ... 

ISBN: 9783765521331 

Preis: 16 Euro 
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Frillonia 

Unsere Kirchenmaus erzählt... 

Hallo liebe Gemeindeglieder, ich grüße Sie 
ganz herzlich aus meinem Versteck in der 
Kirche und hoffe es geht Ihnen allen erträg-
lich gut. 

Wer lässt sich gerne überraschen? Wer ist 
erst erstaunt und dann begeistert? Ja, liebe 
Gemeindeglieder, in unserer Kirche ist im-
mer ein gutes und lebendiges Beisammen-
sein. So war der Abschlussgottesdienst der 
Schwedenfreizeit! Ein Erlebnis der Freude. 
Die Jugendlichen stellten durch Lesungen 
und Lieder die gute Gemeinschaft der 
Schwedenfahrtteilnehmer dar. 

 

 

Dann überraschte mich auch noch die Jubi-
läumskonfirmation und ich konnte nach-
vollziehen, wie wichtig so ein Treffen für die 
Menschen ist. Aus meinem Versteck konn-
te ich schon erkennen wie teilnahmsvoll die 
Jubilare alles aufnahmen und die Gottes-
dienstbesucher viele Überraschungen er-
lebten. 

Ja, liebe Gemeindeglieder habe ich Sie neu-
gierig gemacht? Kommen Sie einfach „in 
meine Kirche“, ich lade Sie herzlich ein!  

        Eure/Ihre Frillonia!  

Am 16. November um 9:00 Uhr (Einlass ab 
8:30 Uhr) findet ein Frühstückstreffen für 
Frauen im Gemeindehaus Frille, Mitteldorf 
3, statt. Zu Gast sind die Vorleserinnen, die 
nach dem Frühstück ein tolles Programm 
vortragen. 

 

Karten gibt es nur im Vorverkauf ab dem 
28. Oktober im LVM-Büro in Frille, Mittel-
dorf 19. 

      Öffnungszeiten  
 Mo. – Fr. 9:00 – 13:00 Uhr  

 Mo. Di. u. Do. 15:00 – 18:00 Uhr.  

 Vorverkaufsende ist  

 Dienstag, der 12. November 2024. 

 
Herzliche Einladung 

Das Vorbereitungsteam! 

Frühstückstreffen für Frauen 
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Senioren und Abendkreis 

Gruß an die Senioren 

Gruß an die Senioren! 

Herzliche Grüße an alle Senioren und 

interessierte Gemeindeglieder! 

Lang ist es her! Wie war es früher? Hab 

ich alles noch in guter Erinnerung? Wie 

geht es weiter? 

Diese Erfahrungen und Fragen haben oft 

eine große Bedeutung. Bei Kaffee und 

Kuchen und anderen Ereignissen spielen 

diese Themen immer wieder eine große 

Rolle. Ich lade Sie ganz herzlich ein. 

 

Wir treffen uns an folgenden Tagen im 

Gemeindehaus Frille: 

Montag, 02. September 10:00 Uhr   

Frühstück 

Montag, 07. Oktober  14:30 Uhr   

Vortrag Polizei: Enkeltrick und andere 

Betrugsversuche   

Montag, 04. November 14:30 Uhr   

Überraschung 

Herzliche Einladung an alle Senioren 

       Helene Fehring 

Abendkreis—Termine 

Wir treffen uns gemeinsam 

im Gemeindehaus. 



21 

 

Termine 

Reformationsgottesdienst am 31. Oktober 

Am 31. Oktober 1517 schrieb Luther 
Thesen an die damalig einflussreichen 
Personen des Landes und sie wurden 
an die Kirchentür der Wittenberger 
Schlosskirche geschlagen. In ihnen ist 
eine Idee zentral: Der wahre Schatz der 
Kirche ist das heilige Evangelium der 
Herrlichkeit und Gnade Gottes (These 
62). Darum ging es damals, darum geht 
es heute: Wir können in dieser Welt 
gestalten und Verantwortung überneh-
men, weil wir von Gott geliebte Men-
schen sind. Mit Gaben und Grenzen. 
Mit hellen und dunklen Seiten. Gott 
vergibt und befreit zu neuem Leben 

 

.  

Im Kooperationsgottesdienst mit den 
Gemeinden Meinsen und Petzen wollen 
wir um 18 Uhr in der Friller Kirche bei 
guter Gemeinschaft fragen: Was ist die 
Botschaft der Reformation für uns heu-
te? Neugierig? Dann kommen Sie vor-
bei! Hinterher gibt es Zeit zum Aus-
tausch bei Essen und Getränk. 
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Termine 

FILMMUSIK-Konzert in Frille  

Nun ist es so-
weit: Nach 
über viermo-

natiger Probenzeit hat der Familienchor 
Frille ein Konzertprogramm rund um das 
Thema HOLYWOOD und FILMMUSIK vor-
bereitet. Das Konzert in der Friller Kirche 
findet am Sonntag, 22. September um 18 
Uhr statt. Das vielfältige Programm reicht 
von Anklängen an Harry Potter und Star 
Wars bis hin zu König der Löwen und Jim 
Knopf. Der Chor wird unterstützt durch 
die OWL Kammerphilharmoniker und 
Instrumentalsolisten.  

Der Eintritt beträgt 8 Euro (Schüler und 
Studenten 4 Euro).  Karten sind im Vor-
verkauf bei der LVM Agentur Frille, der 
Buchhandlung Betz in Petershagen und 
natürlich im Gemeindebüro Frille zu ha-
ben. Direkt vor dem Konzert sind Snacks 
und Erfrischungen im Vorraum der Kir-
che erhältlich. Einlass ist um 17:30 Uhr. 
Lassen Sie sich diesen besonderen und 
einmaligen Musikgenuss in Frille nicht 
entgehen. 

        Micha Bergsiek 
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Termine 
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Termine 

Erntedankgottesdienst am 06. Oktober  

in Friller Kirche 

Es ist gute Tradition: Mit allen Trachten-
gruppen und Dorfgemeinschaften feiern 
wir Erntedank. Der festlich und reich ge-
schmückte Altar erinnert uns an die gu-
ten Gaben, die wir niemals erzwingen, 
aber dankbar empfangen können! Der 
Posaunenchor begleitet uns musikalisch 
und wir freuen uns, im Anschluss mit 
dem Dorf „Frille isst fantastisch“ zu fei-
ern … 

Jugendgottesdienst, Runde 2  

Am 28. September findet bei uns in der 
Friller Kirche der zweite Jugendgottes-
dienst statt.  Organisiert und gestaltet 
von den Jugendkreisen aus Vehlen und 
Frille.  

 

Alle, die sich jung fühlen sind um 17 Uhr 
herzlich eingeladen, erfrischende Lieder 
zu singen, neue Gesichter kennenzuler-
nen und von Gott hören! Und hinterher 
gibt’s auch was zu essen … 

Besonderer Abendgottesdienst mit Irish Folk …  

Am 29. September feiern wir um 17:00 
Uhr einen besonderen Abendgottes-
dienst. Der Gottesdienst wird musikalisch 
untermalt und begleitet von „Green 
Sheep“. Zu der Band gehört Dagmar Wa-
genblaßt, eine aktive Musikerin unserer 
Gemeinde. Wer Freude an guter Musik 
hat, ist hier genau richtig. Thematisch 
handelt der Gottesdienst von der großen 
Einladung Gottes, bei uns Menschen zu 
sein. 



25 

 

 



GOTTESDIENSTPLAN 

September 
 
01 September 2024, Sonntag 
Moderner Abendgottesdienst 
Thema: „Lebendige Freundschaft“  
17:00 Uhr; Frille Kirche 
Team 
 
08 September 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Taufe 
Thema: „Mach dir keine Sorgen“ 
10:00 Uhr; Kirche 
 

15 September 2024, Sonntag 
Gottesdienst 
Thema: „Leben ist mehr“ 
10:00 Uhr; Kirche 
 

22 September 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Taufe  
Thema: „Glaube verbindet“ 
10:00 Uhr; Kirche 
 

29 September 2024, Sonntag 

Abendgottesdienst, mit Musik Irish-
Folk-Musik 

Thema: „One of us“ 
17:00 Uhr; Kirche 

 

 

 

Oktober 
 
06 Oktober 2024, Sonntag 
Gottesdienst zu Erntedank 
Thema: „Wie geht „Danke“ sagen?“ 
10:00 Uhr; Kirche 
 
13 Oktober 2024, Sonntag 
Steht zum Redaktionsschluss noch nicht 
fest 
Thema: „NN“ 
10:00 Uhr; Kirche 
 

20 Oktober 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Gospelchor 
Predigt: Hans-Hermann Hölscher  
Thema: „NN“ 
11:00 Uhr; Vehlen 
 

27 Oktober 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Kanzeltausch 
Predigt: Ulrich Hinz 
Thema: „NN“ 
10:00 Uhr; Frille 
 

November 
 
03 November 2024, Sonntag 
Abendgottesdienst mit Silberner Kon-
firmation 
Thema: „Lebendiger Rhythmus“ 
17:00 Uhr; Kirche 
 

10 November 2024, Sonntag 
Predigtgottesdienst 
Thema: „Sind wir friedlich?“ 
10:00 Uhr; Frille 



GOTTESDIENSTPLAN 

17 November 2024, Sonntag 
Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Thema: „Wir gehören zusammen!“ 
10:00 Uhr; Kirche 
 

20 November 2024, Sonntag 
Buß– und Bettag 
Thema: „Gnadenfrist gilt!“ 
19:00 Uhr; Kirche 
 

24 November 2024, Sonntag 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl 
Thema: „Das Lied der Erlösten“ 
10:00 Uhr; Kirche 

GOTTESDIENSTPLAN 

Friller Adventsfest 

Der Gemeindekirchenrat plant gerade eifrig unseren diesjäh-
rigen Adventsnachmittag. Auch dieses Jahr soll dieser am  
1. Advent (01. Dezember) stattfinden und uns auf die schöne 
Weihnachtszeit einstimmen. Wir hoffen auf einen schönen 
Nachmittag mit netten Begegnungen, schöne und besinnliche 
Gespräche. Nähere Informationen erhalten Sie frühzeitig auf 
unserer Homepage. 

                                                                                                             

Birgit Schmerer 
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Geburtstage 
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Geburtstage 



30 

 

       Kasualien 
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Montag Seniorenclub Gemeindehaus 14:30 Uhr 1. Montag      

im Monat 

 Lobpreisband Kirche 17:30 Uhr 

bis 19:00 Uhr 

Alle  

2 Wochen 

 Tiefgänger– 
Stammtisch 

Gemeindehaus 19:30 Uhr 1./3. Montag 

im Monat 

Dienstag Konfirmanden- 

Unterricht 

Gemeindehaus 16:00 Uhr alle 2 Wochen 

 Jugendgruppe 

„J1“ 

Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Mittwoch Frauen– u. Abend-
kreis 

Gemeindehaus 19:00 Uhr Siehe  

Termine 

 

 Bibel entdecken Gemeindehaus 19:30 Uhr Jeden 2./4. 

Mittwoch im 

Monat 

Donnerstag Jungbläser Gemeindehaus 18:00 Uhr  

 Posaunenchor Gemeindehaus 19:30 Uhr  

Freitag Kirchenchor Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Samstag Kindersamstag An verschiede-

nen Orten 

9-12:00 Uhr Monatlich an 

verschiedenen 

Orten 

Sonntag Gottesdienst Kirche 10:00 Uhr Siehe  

Termine 

 

Gemeindewochenplan 



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Frille 

Mitteldorf 3 | 32469 Petershagen 
Tel.: 05702 40300 | Fax: 05702 40301 
Pastor Dominik Storm 
Mail: d.storm@lksl.de 
Internet: www.evangelischinfrille.de 

 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 

Kerstin Kollhorst 
E-Mail: frille@lksl.de 
Sprechzeiten: Dienstag | 09:00 - 11:00 Uhr 
    Mittwoch | 14:00 - 17:00 Uhr 

 

Organistin 

Waltraud Marczinzik Tel.: 05722 8907163 
E-Mail: w.marczinzik@teleos-web.de 

 

Chorleiter 

Micha Bergsiek 
E-Mail: bergsiek@t-online.de 

Posaunenchorleiter 

Claes Barthold  
E-Mail: claesbarthold@web.de  

 

Küsterinnen 

Annegret Belte | Tel.: 05702 1812 
Susanne Wallbaum | suse.wallbaum@gmx.de 

 

Evangelischer Kindergarten Wietersheim 

Leitung: Jennifer Schulte 
Bachstraße 17 | 32469 Petershagen 
Tel.: 05702 93 19 
E-Mail: info@kindergarten-wietersheim.de 
Internet: www.kindergarten-wietersheim.de 
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